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Die Kuckucks-Lichtnelke ist eine Staude, die sich
durch Aussaat oder durch kurze Ausläufer 
vermehrt. Die winzig kleinen Samen sollten auf 
offenem Boden ausgestreut und feucht gehalten
werden. Sie brauchen drei Wochen bis zur 
Keimung. Da die Keimlinge zu Beginn sehr zart
sind, empfiehlt es sich, sie in Schalen vorzuziehen
und später zu verpflanzen.

Eine feuchte Ecke ihres Gartens ist der beste
Wuchsort für diese Pflanze. Im folgenden Jahr
wächst aus einer Rosette von Grundblättern der
30 bis 80 cm hohe Blütenstängel. Als Wiesen-
pflanze verträgt die Kuckucks-Lichtnelke ein- bis
zweimaliges Mähen.

Die robuste Wildstaude blüht jedes Jahr üppig und
breitet sich unter günstigen Bedingungen von
selbst aus. 

Eine blassrosa Wolke aus zarten Blüten schwebt
im Mai über den Rispen der Gräser. Diese Blume
ist unverwechselbar durch ihre wie zerrissen wir-
kenden Blütenblätter. Sie haben ihr im Englischen
den Namen „Ragged Robin“, struppiges 
Rot kehlchen, eingebracht. Der deutsche Name
Kuckucks-Lichtnelke scheint wie aus purem 
Übermut entstanden. Auch er verweist auf einen
Vogel. Gemeint ist die „Kuckucks-Spucke“. Das
sind Schaumtröpfchen an den Stängeln, die von 
Zikaden gebildet werden.

Leider verschwindet die für Feuchtwiesen typische
Blütenpracht seit Jahren landesweit durch 
Trockenlegungen. Die Kuckucks-Lichtnelke gehört
inzwischen in Schleswig-Holstein zu den gefähr-
deten Pflanzenarten.

Sie bildet den Nektar am Grund tiefer Kelche. Nur
Schmetterlinge mit ihren langen Rüsseln können
an diese Nahrung gelangen. 

Fördern Sie unsere heimischen Schmetter-

linge und bereichern Sie Ihren Garten mit einer

ganz besonderen Wildpflanze!
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